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Figur 56 a,b, c
Vogelkopfskulptur, unten abgebrochen (möglicherweise Pistillgriff). Diese Angabe des
Sammlers scheint nicht zu stimmen. Es muß sich der Form nach eher um den Kopf eines
Beuteltieres oder Ameisenbären handeln (siehe Bulmer, R.: 1965).
MVF: NS 45 277
Höhe: 3,5 cm Fänge: 6,5 cm Breite: 2,5 cm
Verzierung: Vollständig glatt, Augen und Nasenlöcher durch runde Ver

tiefungen angedeutet
Herkunft: EHD, Kundiawa/Chimbu, Juagl
Finder/Zeuge: Gabriel Geglum, Sippe: Jiraiku-Nomgau
Rezente Verwendung: Wurde früher im Kriegszauberhaus aufbewahrt.

Figur 57
Abgebrochener Pistillgriff mit Gesichtsdarstellung und flacher Zerstoßer-Mulde.
MVF:
Höhe:
Verzierung:

Herkunft:
Finder/Zeuge:
Rezente Verwendung:

NS 45 270
6 cm Durchmesser: 3 cm

Vollständig glatt. Augen als Vertiefung gearbeitet, Ohren
leicht abstehend skulptiert
EHD, Kundiawa/Chimbu, Giu
William Kuipa, Sippe: Dinga-niniku
William Kuipa gibt folgendes an; „Mein Vater war einer der
drei Wächter des Kriegszauberhauses. Als mein Vater noch ein
großer Junge war, erzählte ihm mein Großvater von diesem
Haus und seinen Steinen, Blättern und Knochen, die alle in
 einem Netzsack in diesem Haus aufbewahrt wurden. Mein
Vater wiederum erzählte mir davon. Er sagte: ,Diese Steine
sind mächtig; sie helfen uns, wenn wir kämpfen. Sie helfen uns
ebenfalls, um genügend Nahrung zu bekommen. Sie machen,


